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Geography matters, Carto-
graphy shows

Liebe Geographin, lieber Geo-
graph,

als Geograph und als Haupt-
schriftleiter der Kartographischen 
Nachrichten (KN) – Journal of 
Cartography and Geographic In-
formation – freue ich mich, dass 
ich dieses Editorial schreiben darf. 
Der Vorstand der DGfK (Deutsche 
Gesellschaft für Kartographie – 
Gesellschaft für Kartographie und 
Geomatik), in der satzungsgemäß 
der Hauptschriftleiter der KN Mit-
glied ist, begrüßt eine engere Ko-
operation zwischen Kartographie 
und Geographie. 

Die Möglichkeit und ggf. Not-
wendigkeit der Kooperation wird 
durch das Ergebnis der empiri-
schen Imagestudie zur Geographie 
(GANS, P. & HEMMER, I., Hrsg.: Zum 
Image der Geographie in 
Deutschland, forum IfL, Heft 29, 
2015), die im letzten Jahr veröf-
fentlicht wurde, unterstrichen. Aus 
dieser Veröffentlichung stammt die 
Tabelle, die Sie auf Seite 2 sehen 
können. Sie zeigt, welche Kompe-
tenzen, laut Aussagen der 
Proband(inn)en, im Schulfach 
Geographie gefördert werden sol-
len. Auf den ersten Plätzen der ge-
nannten Items nach dem Grad der 
Zustimmung stehen Kompetenzen, 
die ohne Karten nicht zu vermitteln 
wären.

Auf dem vergangenen DKG in 
Berlin habe ich den Vorstand des 
VGDH angesprochen und gefragt, 
ob es nicht lohnen könnte, über 
eine stärkere, konkrete Kooperati-
on zwischen DGfK und VGDH 
nachzudenken. Kurzum wurde ich 
auf die Vorstandssitzung des 
VGDH Anfang Dezember 2015 
eingeladen. Hier konnte ich über 
Inhalte, Anliegen und Struktur der 
DGfK informieren. 

Dazu eine kurze Zusammenfassung 
(s. a. dgfk.net): Die DGfK ist eine 
gemeinnützige, wirtschaftlich unab-
hängige und politisch neutrale 
Fachgesellschaft. Sie vertritt natio-
nal und international die Interessen 
der deutschen Kartographie. Ihre 
fast 1600 Mitglieder sind als Perso-
nen, Unternehmen, Institutionen 
oder Organisationen auf dem Ge-
biet der Kartographie und des 
Geoinformationswesens beruflich 
tätig oder zeichnen sich durch ihr 
besonderes Interesse an kartogra-
phischen Produkten aus. Die DGfK 
definiert Kartographie als Wissen-
schaft und Technik der Darstellung 
und Kommunikation raum-zeitlicher 
Informationen. In ihren Kommissio-
nen verfolgt sie die wissenschaftli-
che und technische Entwicklung der 
Kartographie, trägt zur Erarbeitung 
von Lösungs- und Verfahrensansät-
zen bei und vermittelt diese ihren 
Mitgliedern. Die Kommissionen der 
DGfK sind vergleichbar mit den Ar-
beitskreisen des VGDH. Die Zahl 
der Arbeitskreise im VGDH ist deut-
lich höher als die der Kommissio-
nen der DGfK. Dennoch gibt es ei-
nige Kommissionen der DGfK, die 
auch für Geograph(inn)en interes-
sant sein dürften. Über die Website 
der DGfK (dgfk.net) können Sie 
diese einsehen. Jede(r) Kommi-
ssions leiter(in) freut sich über ein 
etwaiges Interesse aus der Geogra-
phie, das heißt über eine Kontakt-
aufnahme oder Veranstaltungsteil-
nahme an den Kommissionsaktivi-
täten. Vereinbart wurde die gegen-
seitige Information zwischen den 
Vorständen über Aktivitäten, welche 
für beide Fachgesellschaften rele-
vant sind. Dazu gehört zum Bei-
spiel der DKK (Deutscher Kartogra-
phie Kongress, ehemals als DKT 
bezeichnet), der nun im Veranstal-
tungskalender des RUNDBRIEF GEO-

GRAPHIE angekündigt wird. Gleicher-
maßen finden die Mitglieder der 
DGfK im Ankündigungsteil der 

DGfK auch Informationen über 
Veranstaltungen aus der Geogra-
phie. 

Liebe Geographie-Kolleg(inn)en, 
die KN kämpft, wie viele wissen-
schaftliche Zeitschriften, ständig um 
einen etwaigen Bedeutungsverlust 
innerhalb der wissenschaftlichen 
Community. Wir freuen uns, dass 
die KN als relevante Zeitschrift vom 
VGDH anerkannt wurde. Sehr ger-
ne bieten wir auch in der Zukunft 
ein Forum für alle Geograph(inn)
en. Geographie und Kartographie 
standen schon immer in einer en-
gen, geschwisterlichen Verbindung. 
Und: Die Kartographie ist mehr als 
nur eine „Werkzeug-“ oder „Hilfs-
disziplin“! Ich bin der festen Über-
zeugung, dass in der Zusammenar-
beit zwischen den Disziplinen und 
den Fachgesellschaften ein hoher, 
synergetischer Mehrwert steckt. 
Spannende und erkenntnisreiche 
Beiträge von Geograph(inn)en in 
den KN in den vergangenen Jah-
ren haben dies gezeigt. Ganz egal, 
ob es um humangeographische 
oder physisch-geographische Fra-
gestellungen geht: Über die Geovi-
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Die Akzeptanz moderner Geographie in der Öffentlichkeit zu fördern, ist Anliegen der 
Prof. Dr. Frithjof Voss-Stiftung – Stiftung für Geographie.

Um dies nach außen erkennbar zu machen, vergibt sie in regelmäßiger Folge Preise für  
herausragende wissenschaftliche Leistungen in der Geographie.

Der 2008 gegründete Freundeskreis will das Anliegen der Stiftung in organisatorischer  
und wirtschaftlicher Hinsicht unterstützen. Sie können ihm dabei helfen, indem Sie

 dem Freundeskreis als Mitglied beitreten (Jahresbeitrag: 100 Euro), 
 ihm einmalig oder regelmäßig Spenden, die steuerlich absetzbar sind, zukommen lassen,
 sich bereit erklären, einen Teil Ihres Nachlasses der Stiftung zu überlassen (Ansprechpart-
ner: Prof. em. Dr. Herbert Popp).

Kontakt: Frau Dr. H. Mätzing
 Freundeskreis der Prof. Dr. Frithjof Voss-Stiftung – Stiftung für Geographie e. V.
 Augsburger Str. 22, 10789 Berlin
 geographie@voss-stiftung.de 
 www.voss-stiftung.de 
 Konto Nr. 40 72 625 bei der Deutschen Bank (BLZ: 200 700 24)

sualisierung, d. h. über die geeig-
nete Visualisierung räumlicher, ge-
oreferenzierter Informationen, kön-
nen wir zu Erkenntnissen kommen, 
die über andere Methoden mögli-

cherweise nicht realisierbar sind. 
Die Redaktion der KN freut sich 
über Anmerkungen, Beiträge, The-
menvorschläge für Schwerpunkt-
hefte aus der Geographie. Sehr 

gerne können Sie mir jederzeit 
diesbezüglich eine E-Mail schrei-
ben. Die DGfK freut sich in jeder 
Hinsicht über die künftige Fortset-
zung der erfolgreichen, konstrukti-
ven und respektvollen Kooperation 
mit der Geographie!

Mit besten Grüßen, 

Mark Vetter 

Kontakt

Mark Vetter
E-Mail: vetter@kartographische-
nachrichten.de

Ein Ergebnis der Image-Studie des VGDH 
(Gans & Hemmer 2015)


